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Baden .
Mannheim , 24 . Dez . Die bisherige ziemlich gleich

» » gedauerte Kälte , in deren Folge unsere Neckarbrücke

schon vorgestern abgesührt werden mußte , scheint sich seit

beute Nachmittag bei verändertem Winde wieder gebrochen

zu haben , und so bleibt denn auch unsere Rheinbeücke zur

Bequemlichkeit unserer jenseitigen Nachbarn , die unsere

neue Sängerin , Fräulein Schrickel , am Mittwoch , den 26 .

d . , ( in Bellim 's „Nachtwandlerin als „ Amina " ) zum er¬

sten Male finge » zu hören gewiß recht sehr wünschen ,
diesmal die Feiertag « über sichern ( M . 3 .)

B a t e r n .

München , 21 . Dez . Der Bankier (nicht Geschäfts¬

führer ) , welcher sich vorgestern entleibte , war Hr . B . ,

Chef des Hauses Srr . u . Komp . Bedeutende Verluste ,

besonders durch Spekulation ln holl . Integralen , veran -

laßten ihn zu dieser Tbat . Gin frankfurter Haus soll mit

«tner Summe von 100,000 fl . betheikigt seyn . (N . K .1

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 19 . Dez . Die holländisch - belgische

Angelegenheit gebt ihrer Entscheidung nun rascher entge¬

gen . Die Entscheidung fällt so auS , wie rvir in unse¬

ren seitherigen Berichten voraussagten . Dieser Voraus¬

sage pflichteten auch alle diejenigen bei , die es redlich mit

den ersten Interessen dcS gemeinsamen Vaterlandes mei¬

nen . Die drei östlichen Mächte haben sich mit England

allerdings vorerst nur über einen Entwurf verstän¬

digt , welcher die , wahrscheinlich unveränderliche , Grund¬

lage des definitiven Traktats bilden soll ; es ist aber nicht

zu erwarten , daß der Entwurf nicht bald zu einem be¬

stimmten Beschluß erhoben werden sollte , da mit ziemli¬

cher Gewißheit der Beitritt des Haager Kabinets voraus¬

zusagen ist . ES soll nicht unsere Aufgabe seyn , die Grün¬

de näher zu beleuchten , welche die französische Regierung

vorerst veranlassen können , ja veranlassen müssen , den

zwischen den übrigen vier Mächten abgeschlossenen Trak -

takSeniwurf nicht zu unterzeichnen . Es ist aber auch mit

Gewißheit armmchmen , daß die französische Regierung

zuletzt einen , Vertrag nicht ausweichen kann , dessen erste

Grundlage Gerechtigkeit ist , und welche hoffentlich auch

von der französischen Nation und ihren Repräsentanten

nickt verkannt wird . Belgien wird so sich endlich auch fü¬

gen müssen , und nur ist es für diesen jungen Staat selbst

zu bedauern , daher , um seine vermeintliche gerechte Sa¬

che zu behaupte » , zu Mitteln schreitet , die heute »icht ent¬

schuldigt werden können . Wenn wir nun aber noch die

Vermuthung aussprechen , daß es namentlich der deutsche
Bund seyn möge , der durch sein entschlossenes Auftreten
in London die Verständigung Englands mit den drei östli¬
chen Mächten befördert habe « dürste , so glauben wir , nicht
zu irren . (Pr . St . Z.)

Hannover .
Hannover , 29 . Dez . Die heutige „Hann . Zig .«

enthält unter der Überschrift r „ Hannoversche Versaffungs -

angelegenheit " , folgenden Artikel : DieinNr . 293deö „Ham -

burgtschen unparteiischen Korrespondenten " und in anderen
Blättern mikgetheilte Adresse tcr bremen - verdenschen Land¬
schaft an 8e . Maj . den König , die Ordnung der Ver »

saffungSverhältnisfe betreffend , veranlaßt uns zu folgen¬
den Bemerkungen , in der Hoffnung , irrige Ansichten
berichtigen zu können . Wenn die bremen - verdenscheLand¬
schaft sich darauf beschränkt hätte , den König zu bitten , die

Feststellung der Lerstrffungsverhällniffe im Königreiche zu
beschleunigen , und zur Vermeidung jeder falschen Deu¬

tung dabei die Ertstenz der hergestellten Verfassung von
1819 anerkannt , aber in der Rücksicht um Erledigung der
Verfassmigsangelegenbrit gebeten hätte , daß eine Unge¬
wißheit im Lande darüber obwalte , ob der von Sr . Maj .
den Ständen vorgelegte Versaffungsentwurf angenommen ,
oder modiftzirk , oder ob cs lediglich bet der Verfassung
von 1819 verbleiben werde , so wäre gegen einen solchen
Antrag wohl nichts zu erinnern gewesen . Wenn aber
die Landschaft ihrem Landesherrn vorwirst , ein Grund¬

gesetz , das sie für gültig gehalten , anullirt zu haben , zu¬
gleich aber dabei die Mangelhastigkeit dieses Grundgesetzes
zugibt , und nicht dessen allerdings völlig unzulässige Her¬
stellung wünscht , so unterliegt jener Vorwurf gerechtem
Tadel . Ausserdem enthält das Petitum : „ Daß Eure Ma¬

jestät geruhen wolle , allergnädigst zu befehlen , daßdie Ver¬

suche zu einem Vergleiche auf eine solche Weise erneuert
werden , welche auf eine baldige Herstellung eines rechts¬
gültigen und dauernden Zustandes des öffentlich «» Rechts
hoffen läßt " — eine Andeutung , als ob es an einem sol¬
chen rechtsgültigen Zustande gegenwärtig fehle . Diese Be¬

hauptung wird die Landschaft , nach Erwägung der voraw -

gegongeiien Thaisachen , nicht aufstellen können , und Hst
vielleicht sie in obigen Worten nicht ausdrücken wollen »
Wenn Se . Maj . der König , ausserdem auch Proviuziol -

landschaften , das Grnndgesetz von 1833 nicht für

gültig kielten , so folgt daraus von selbst , daß die Stände

vvn 1633 nicht von Sr . Maj . als kompetent , mithin mG.
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als fähig bctrackict werden konnten , aus gültige Weisedas Grundgesetz abmsckaffen , zu andern oder zu bestäti¬
gen ; es blieb nichts anders übrig , als die völlig richtige
Konsequenz anzunehmen , daß so ixso die bis 1833 be-
standene Verfassung die allein gültige sey. Diesem Satze
gemäß ist der König verfahren . Indem Er die Wahlkor -
porationen der Verfassung von 1819 zur Wahl von De -
putirten aufforderte , prüfte der König eben dadurch zugleichdie legalen Organe des Landes . Sie folgten der Auffor¬
derung , wählten Deputirte ; diese leisteten den Ständeeio ,nach dem königlichen Patent von 1819 ; nannten sich selbst
nach diesem Patent berufene Stänüe ln ihrer Adresse an
den König , und faßten eine Reihe von Beschlüffm . Die
dremen - verdensche Landschaft zählt , und zwar auch unter
den in ihrer letzten Versammlung anwesenden Mitgliedern ,solche Deputirte . Wie sollte diese Landschaft , solchen Tat¬
sachen geradezu widersprechend , haben behaupten wollen ,die Verfassung von 1819 stehe nicht in anerkannter Wirk¬
samkeit ; es fehle also dermalen an einem rechtsgültigen Zu¬
stande deS öffentlichen Rechts . WaS die Beschleunigungder Erledigung der Frage betrifft : ob die Verfassung von
1819 oder eine neue bestehen werde , so ist diese allerdings
sehr zu wünschen . Die Regierung aber kann mit gutemGrunde erwidern : daß der bisherige unentschiedene Zustand
nicht ihr zuzuichreiben sey. Sie hat einen VerfaffuugSent -
wurf vorgelegt ; die Stände aber haben nach genügend lan¬
ger Sitzung keinen Beschluß darüber gefaßt ; die Mehrheitder zweiten Kammer hat endlich , ihre eigenen Fakta gänz¬
lich vergessend , sich für inkompetent erklärt , und durch die¬
sen , von der ersten Kammer einstimmig abgelehnten , Be¬
schluß sich muthwillig in die Lage versetzt , ohne neue Häu¬
fung von Widersprüchen die Berathung des Versaffungs -
enrwurfs nicht weiter forschen zu können . Fragt es sich ,was nunmehr geschehen werbe , so sind wir freilich nichtim Stande , dieses anzugeben . ES bürste aber wohl mit
Grunde gehofft werden , daß in kurzer Frist die Stände
werden berufen werden . Ob Seine Majestät , nach den
Erfahrungen der Stände , namentlich der zweiten Kam¬
mer , in der letzten Sitzung geneigt scyn werden , dennoch
die abgebrochene Berathung über den Verfaffuiigsentwurf
fortsetzen zu lassen , oder ob ein anderer oder nur einzelneArtikel zur Berathung und Feststellung werden vorgeleglwerden , oder endlich , ob lediglich die Erklärung erfolgenwerde , daß es bei der jetzt bestehenden Verfassung von
1819 verbleiben solle — darüber wagen wir eine Ver -
mulhuug nicht auszusprechen . Die Beralhungen der letz¬ten Sitzungen sind nicht einladend , um sie über den Ver -
sassungsentwurf fortsetzen zu lasten . Seine Majestät könn¬
ten mit Grunde besorgen , nur einen , zu keinem Resul¬
tate führenden , Zeitaufwand und neue Unruhe und Gäh -
rung in den Gemächern hervorzurufen . Eine sehr wesent¬
liche Veränderung der Lage ist inzwischen eingetreten . Wäh¬
rend der letzten Sitzung war es den Anhängern des Grund¬
gesetzes noch möglich , die Stände und die Landeöeinwoh -
ner durch die angeblich zu erwartenden Beschlüsse des Bun¬
des irre zu leiten . Dieses Mittel ist nicht mehr vorhan¬
den . Die Beschwerden einzelner Korporationen sind vom

Bunde zurückgewie
'
en , und die hohe BundeSversammlurghat neuerlich ihre Sitzungen aus längere Zeit eiiigestelli ,ohne etwas Welkeres in der hannoverschen VerfastungS -

angelegenheit zu beschließen . Diese hohe Versamm¬
lung kann gleichwohl nicht verkannt haben , wie höchst
nolhwendig eine Beendigung dieser Angelegenheit für die
Ruhe dieses Königreiches sey ; sie hat aber ohne Zweifeleingesehen , daß da , wo der Landesherr mit den legalenOrganen feines Landes über VerfaffungSangelegenherien
einig geworben ist , von einer Einschreilung beö Bundes
keine Rede seyn könne . In der That , wor n könnte diesein der Lage der hiesigen Angelegenheit bestehen ? DemArtikel 55 der Schlußakte und 13 der Buttdesakte ist Ge¬
nüge geleistet ; das Grundgesetz von 1833 , das König und
Stände adgeschafft haben , kann ihnen nicht aufgedrungenwerden , und eben so wenig irgend eine neue Verfassung ,während man die, dem Könige und Seinem Volke ange -
erbte , alte Verfassung , die hergestellt worden , gewaltsam
vernichten müßte . Wenn wir Nachrichten trauen sollen ,die unS sehr glaubwürdig erscheinen , so darf man mit
gutem Grunde annehmen , daß bei keiner deutschen Regie »
rung «in Zweifel über die wirklich «mgetretene , völlig
bundesgesetzilche , Erledigung der Versastungsangrtegenhe »
deS Königreichs vorhanden sey, eine Angelegenheit , die, den
deutlichen Wollen des ungezogenen Art . 55 der wiener Schluß¬akte zufolge , ohnehin der Anordnung des Landesherr « aus -
schließlich anheim gestellt bleiben müßte . Zu der Thatwürde auch kein deutscher Landesherr unter solchen Ver¬
hältnissen ein ZnlervenlionSiechl anerkennen können . Die¬
ses Verschwinden angeblicher Hoffnungen von BunveS -
wegen muß günstig für eine Verembaiung bet den Stän¬den wirken , die ihnen etwa noch angetrageii werden möchte .Mit der Aue >kennuag des rechllichen Bestandes der Ver¬
fassung von 18 l9 , also der Kompetenz der jetzigen Stände¬
versammlung » fallen zugleich alle etwaigen Besorgnisse
wegen der in mehreren öffentlichen Blättern zur Sprache
gebrachten Steuerverwetgerung , vom 1 . Januar 1839an geiechnet , hinweg ; sie würde jedenfalls nach den Bun -
desgesetzen unstatthau gewesen seyn , unv ein Urtheil de»
Gerichtshöfen niemals haben zustehen können . Mögenalle Landescinwohner sich mit ber Zuversicht beruhigen ,daß S . M . mit landesväterlicher Sorgfalt den hier ver¬
handelten Gegenstand erledigen werden , und daß , wennneue Verfassungsbestimmungen zur Beförderung deS
Wohls Allerhöchstihrer Unterthanen jetzt nicht zu eneichen
seyn möchten , sie in der angeerbre » wiederhergestellten
Verfassung eine Grundlage haven , die alle wünschens -
wecthe Sicherheit des Rechts gewährt , und die keinen gu¬ten Fortschrill in der Gesetzgebung gehindert hat . solchen
vielmehr vielleicht mehr erleichtert , als es das Grundge¬
setz von 1833 zuließ .

W ür t e m b e r g.
1 Stuttgart , 23 . Dez . Eine auswärtige Zeitungenthielt vor einigen Tagen eine Nachricht aus Stuttgart ,-nach welcher die Regierung beabsichligen solle, bei der näch¬

sten Släilbeversammlung die Herabsetzung des Zinsfußes
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unserer Staatsschuld von 4 auf 3 ; Prozent zu beantra¬
gen . Es ist auffallend , diese Nachricht , welche vor 3 bis
4 Monaten schon einmal verbreitet wurde , jetzt wiederholt zu
finden. Daß sie aber alles Grundes entbehre , läßt sich auf 's
Bestimmt,sie versichern und man kann nur wünschen , daß
die Korrespondenten auswärtigen Zeitungen in ihren Mit -
tbeilungen mehr Umsicht beweisen mögen . Ob daS Sin¬
ken unserer StaatSobligationen von 103 auf 101 von der
in Frage stehenden Nachricht veranlaßt worden sey , mag
dahin gestellt bleiben . — Ein höchst beklagenSwertheS Er -
eigniß hat sich gestern zugetragen . Der Lieutenant v .
Gaisberg , Ordonnanzoffizier Sr . k. H . des Prinzen Frie¬
drich . begab sich nach Leonberg , um tu seinem elterlichen
Hause einen Besuch zu machen . Als er die Solitude pas¬
siv hatte , sch' ckle er den Reitknecht mit den Pferden vor¬
aus und wollte nach einem kleinen Umwege im Walde zu
Fuß Nachkommen. ES verging Stunde um Stunde , und
er kam nicht . Als man ihn nun onsiuchtr , fand man ihn
wenige Schritte von der Straße im Walde entseelt da lie¬
gen mit einem Schuß in der Brust und einem in dxr
Stirne ; seine Doppelflinte lag abgefeuert neben ihm . ES
unterliegt keinem Zweifel , daß der abscheulich « Mord von
Wilddieben verübt worden ist . Welchen Erfolg eine als¬
bald angeordnete militärische Streife gehabt habe , ist mir
uoch nicht bekannt geworden .

Braunschweig .
Schon seit einiger Zeit istsür Braunschweig die Ein¬

richtung der Gasbeleuchtung in Rede gekommen ; jetzt
scheint eS jedoch , als würde die Neue , in Parts erfundene »
Beleuchiungsart , bei welcher mau für die ganze Stadt nur
einiger oder wohl gar nur eines Leuchrpunktts bedarf , die
frühere Gasbeleuchtung zurückstellen . Dem Magistrate
BraunschweigS soll bereits zu diesem Zwecke ein Vorschlag
gemacht worden seyn , und gewiß ist rö , daß die Chemi¬
ker dem neuen Lichte eine ernste Aufmerksamkeit widmest ,
und Versuche im Großen vorbereiten , so daß , falls die¬
ses günstige Erfolge nach sich zöge , vielleicht Braun -
fchweig die erste Stadt seyn könnt « , i» welcher die neue
wunderbare Entdeckung eine größere praktische Anwendung
findet .

Oesterreich .
Wien , 15 . Dez. DaS Gymnasium und die Ritter¬

akademie tn ZnnSdruck sind den Jesuiten übergeben wor¬
den . Einige von den in Linz als Gäste sich aufhaltenden
Jesuiten werden in Folge dieser Anstellung nach Innsbruck
gehen , andere sollen aus dem gallizischen Jesuitenkolle¬
gium noch dahin beordert seyn ; doch bürste die vollstän¬
dige Besitznahme dieser Stellen sich noch einige Zeit ver¬
ziehen . — Seit geraumer Zeit wird hier an Zustanbe -
drtngung einer Hypothekenbank gearbeitet . Wenn diese
Anstalt , deren Basis Versicherung auf daS Grunveigen -
thum ist , in ' s Leben treten wird , so läßt sich davon un¬
zweifelhaft viel Gutes für das Gedeihen der landwirth -
schastlichen Interessen dieser Provinz Voraussagen , abge¬
sehen von den festen Schranken , welche dem Wuckerge -
schäfte dadurch gesetzt seyn werden . hA . Z .)

Preußen .
Berlin , 22 . Dez . Se . fürstbischöfliche Gnaden der

Fürstbischof zu Breslau , Graf von Sedlnitzky , ist von hier
nach Br - Slau abgereist .

Koblenz , 2l . Dez . Der kommandirende General ,
Hr . v . Borstell , ist von seiner Reise nach Köln , Aachen
tc . zurückgekebrt . Man will behaupren , daß diese Reise
mehrere militärische Maaßregeln hervorgcrufen habe ; na¬
mentlich sollen den verschiedenen Truppentbetlen auS den
Mvnltrunqskammern die zum AuSmariche nöthigen Beklei -
düngSstücke ausgchändigt worden seyn . Dennoch will
man sich keineswegs von den Friedenshoffnungen , loS -
sagen . *) Man glaubt nicht , daß Belgien dem festen
Willen des Gesammteuropa Widerstand leisten werde .

(F . 3 .)
Holland .

s ( -) Amsterdam , 19 Dez . Lord Palmerston hat
dem belgischen Kabtnet erklärt , daß der erste Kanonenschuß
gegen den deutschen Bund oder gegen Holland hinsichtlich
des Besitzes bet Belgien ganz fremden Landtheileals eine
Kriegserklärung gegen Europa angesehen » . Belgien dadurch
die Gewährleisttmg seines Gebiets verlieren würde » welche
ihm von den 5 Großmächten im Traktate vom 15 . Nov .
1831 geworben . Diese Aussicht und die finanzielle Kri¬
sis dürfte daS brüffeler Kabintt aus vernünftigere Gesin¬
nungen bringen . — Vom 20 Dez . Der Prinz von Ora .
riien ist gestern Morgen in größter Eile vom Haag tn 'S
Hauptquartier abgegangen .

Großbritannien .
London , 20 , Dez . Man hat Nachrichten aus Ne w-

hokk bis züm 1 . V M . , die daS in l8 Tagen von da —
trotz thetiwetser widriger Winde unterwegs — nach Liverpool
gekounnene neue Segelpostschiff „ Cambridge " mitbrachte .
Keine neue Ananffshandlung Seitens der „ Sympattusi .
rer " scheint auf kanadisches Gebiet versucht oder ousge -
suhrt worden zu seyn , waS wohl vorzüglich der Wachsam ,
keit der UnionSregterung zu verdanken seyn maq . In¬
dessen zeigt sich doch immer an verschiedenen Orten der
Vereinigten Staaten gegen die Briten ein böser Wille , oder
vielmehr ein unter der Maske der Sympathie für die ka¬
nadische Rebellion verstecktes Ranbgelüst nach britischem
Gigenthum . — Das Gericht über die zu Prescott gemachten
Gefangenen , unter denen sich auffallend vi - le junge
Leute aus den Vereinigten Staaten befinden , Halle noch
nicht begonnen , da der Generalfiskal bis jetzt verhindert
gewesen war , von Onebek nach Montreal sich zu begeben .— Papineau und Nelson waren noch in Ncwyork , allge¬
mein von allen achtbaren Leuten gemieden und verachtet .
Sie waren in Washington geweien , um dort den brit Gesand¬
ten bei der UnionSregierung zu sondiren und ihn zu bewegen ,

*) Aus zuverlässig - ,: Quell « kinnen wir der in Nr . 356 der
»Augsburger Allg . Alg . » gemeldeten Nachricht von Zusam¬
men,iehvng eines Armeekorps an der belgischen Gränze ?c.,w - lche dort aus Köln als »positiv « mug -thellt ist , als un -
wayr wster sprechen . Dir Red. de« srankf. Jour ».
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den Mittler für sie bei dem brit . Gouvemement zu machen .
„ Sie sind, " sagt ein (übrigens immer sehr lebhaft g e -

g en die kanadische Rebellion aufgetretenes ) newyorkerBlatt ,
„ ihrer jetzigen Lebensweise müde , eS geht ihnen knapp an
Geld ; ihre Taschen sind leer ; darum stellen ste nun ver¬
nünftige Betrachtungen an . Dr . Nelson will die Zewalt -
thätigen , aufrührerischen und mordbrennerischen Reden , die
er bet der Richmonbhill - Malkoutentenversammluug vor¬
brachte , nun nicht geführt haben , obschon er sie ganz be¬
stimmt führte . Er , der ausgerifsene Held , sagte dort u.
A . : „Kanada muß frei seyu oder wir sterben lieber ) « Al¬
lein er und Papiueau ( der heutige » Standard « führt als
Thatsache an , daß Papineau in einem bekannt gewordenen
Schreiben , offenbar um sich in die Gnade der Regierung zu em¬
pfehlen , die letzte kanadische Revolutionsbewegung entschie¬
den gemißbilligt bade ) sind gegenwärtig arm , darum ma¬
chen sie jetzt oder vorderhand die Ehrlichen . — Ein Ge¬
rücht war nach Netvorleans gekommen , die Franzosen hät¬
ten die Beschießung von Vera - Cruz begonnen und 3,009
Mann zum Dturm aisss Land gesetzt ; allein die Nach¬
richt ist höchst unzuverlässig . (Courier .)

— Der Präsident der Deputation des „ Westmiusterer
Reform -Vereins " hatte infolge der Weigerung Lord Dur -
ham ' s , die von dem Vereine an ihn beschlossene Adres¬
se saus den bereits erwähnten Gründen ) anzunehme » ,
an den edeln Lord ein erläuterndes und begütigendes
Schreiben erlassen , worin der Verein als Ganzes an den
für den Lord beleidigenden Aeusserungen einiger seiner hcs»

tigern Mitglieder als unschuldig und nicht rheilnehmeiid
dargestellt , zugleich aber auch wiederholt als Hauptzweck
des Vereins die Erreichung von „ Wahlrechtsausvehuung " ,
„ dreijährige Parlamentsdauer sbisher wurde bekanntlich das
Unterhaus nur alle 7 Jahre erneuert ) und „ Geheime Wahl¬
abstimmung " bezeichnet wird , und darauf eine ausführliche u.
sehr freundliche Antwort des edeln Lords erhalten , in wel¬
cher er , sein unabänderliches Festhalten anseinen bisheri¬
gen sehr freisinnigenpolitischen Grundsätzen versichernd ,
aber auch auf ' s Strengste alle Gewattsschritte und GewaltS -
lebren des , daS Volk in ' s Unglück verführenden , Ultra -
radckaliSmus verwerfend , seine Bereitwilligkeit erklärt ,
nunmehr die Adresse anzuiiehmen . ( Sun .)

— Bei der gestern abgehaltenen , recht zahlreich besuch¬
ten , Generalversammlung des Englischen landwirtyschaftli -
chen Vereins — Laglisss ^ »rieuttural Soolstz - — zeigie
der Präsident , Earl Speneet ( früher Lord Althorp , be¬
kanntlich ein , besonders als Viehzüchter ausgezeichneter ,
Qekonoms , nachdem er unter Berufung auf den gedruckten
Bericht der seitherigen Verhandlungen des Vereins dessen
erfreuliches Fortschreiten und Wirken erwähnt hatte , u . a .
an , daß der Vereinsausschuß beschlossen habe , ein Journal
ihrer Verhandlungen als Vierteljahrschrist erscheinen zu las¬
sen ; auch — daß der Ausschuß sich mit mehreren Gesell¬
schaften oder Vereinen verwanvter Art in Korrespondenz
gesetzt habe , wie mit der Ulgklanä snä .ägricllsturgl
Locierz - ok 8ootlanä , mit den Ackerbaugesellschaften von
Paris , Lyon , Lille , Genfu , a . m . (Herold . )

— Zu Btrmingham wurdeamDienstagvemSirF .

> Burdett ei « , schon längere Zeit beabsichtigtes , Festmahl
von den Konservativen gegeben , an welchem ihrer über 400
Theil nahmen . Ausser andern Gentlemen hielt natürlich Sir
F Burdett selbst, der von den Gästen mit begeistertem Jubel
empfangen worden war , eine lange Tafelrede in dem an ihm
neuerer Zeit bekannt gewordenen konservativen Geiste u . mit
den gewöhnlichen Ausfallen gegen O ' Eonnell und die ka .
tholischen Irländer , welche das „ Birmingham Journal *
des Länger « sammt übriger Festbeschreibung mitthM .

Frankreich .
Paris , 22 . Dez . Der Minister deS öffentlichen Un¬

terrichts hat die Ermächtigung zu eigenen Lehrstunden über
Ackerbau an der Primär - Normalschule zu Bordeaux
ettheilt . ( Gal . Mess . )

— Von den LI wegen der letzten Unruhen in Rheims
Verhafteten werden 11 vor Gericht gestellt , die übrigen
waren nach einem bloßen Verhör wieder frei gelassen
worden .

— Der bekannte Reisende und Schriftsteller , früher
französ . Generalkonsul in Griechenland , Pouqueville ,
Mitglied des Instituts u . s. w ., ist vorgestern an der
Brustwaffersucht in Abbaye - St . - Germain - dcs - Prös ge¬
storben .

— Durch kön . Ordonnanz erhält die vom Greve - Kay
aus an , Stadthauje hm neu eröffnet « Straße den Namen
„ L o baustraße " .

— Zum Schluffe der gestrigenDeputirtenkammer -
sihuug wurden die HH . F . Real , Boissy d ' Anglas ,
Dubois und Bignon zu Sekretären der Kammer ge¬
wählt . Der eigentliche OppofitionSkanVidat Havm fiel
durch .

— Der heutige „ Moniteur parisien " sagte Die neue¬
sten Nachrichten melden , daß die Frau Herzogin Alexan¬
der von Würiemderg am 14 . d . zu Pisa eingetroffen
war . Die Gesundheit I . k. H . litt nicht nur nicht von
den Anstrengungen der Reise , sondern zeigte im Gegen -
theil eine merkbare Besserung ; beinahe -alle beunruhigen¬
den Krankheitsanzeichen waren verschwunden .

Paris , 23 . Dez . Hr . v . Barourt , sranz . Minister -
resident am großh . bad . Hofe , ist in Paris angekommen .

(Monit . par .)— In der gestrigen Deputirtenkammersitzung
nahm Hr . Dupin , nachdem der Alterspräsident Hr . No¬
garet mit einer kleinen Rede an die Kammer abgetreten
war , mit folgenden Worten den Präsidentenstuhl ein :

„ Meine Herren und ehrwerthesteo Kollegen ! Ich gehorche
der Kammer , indem ich den hohen und schwierigen Auf¬
trag , ihren Arbeiten vvrzusitzen , und ihre Berathungm
zu leiten , annehme . Ich trete meine Funktionen an ,
frei von allem Einflüsse , rein von aller Verbindung (Be¬
wegung ) , gebunden an meine Pflichten , deren Umfang
ick kenne , und die ich mit Hülfe Ihres wohlwollenden
Beistandes zu erfüllen mich bestreben werde ; ich boffe, daß
die öffentliche Meinung , aufmerksam auf unsere Verhand¬
lungen , mir die Gerechtigkeit wird widerfahren taffen,
daß ich mich bei jeder Gelegenheit als de» Mann der Kam -
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mer , den unpartheiischen Beobachter der Geschäftsordnung
und das getreue Organ unserer parlamentarischen Präro¬

gativen ( der Hr . Präsident betonte letztere Worte sehr

lebhaft) werde bewiesen haben . / MMhafte Sensation .

Allgemeiner Beifall .) C W
— Die gcstern in den BureanUAWHeilungen ) gewähl¬

ten Mitglieder der Kommission zu^ Gltwersung der Ant -

wortsadreffe sind :
Istes Bureau : Hr - Passy ,
2tes - Hr . v. Belleyme ,
3teö - Hr . Gutzot ,
4teS - Hr . Laureut v . Zusfieu ,
5tcs - Hr - Etienne ,
6tes - ThierS ,
7tes » Mathieu de la Redorte ,
8teS - Hr . de la Pinsonnisre ,
9tes - Hr . Duvergier de Hauranne .

Die gewählte Petitionskommission besteht aus :

Istes Bureau : Hr . Bouet ,
2ces
3tes
4leS
5tes ^
6res
7tcs
8tes
9tcs . -» "

DieStaatsrecPtunc
evntpIsbilirL^ ist^

Hr . Mo,eau (Meurthedep .) ,
Graf d' Etchegoyen ,

> Hr . Mermilliod ,
Hr . Deleöpaul ,
Hr - Gauthier de Rnmilly ,
Baron Roger ( Loiretdep .) ,
Hr . Poulle ( Emanuel ) ,

^ Hr . v . Sivry .
»Prüfungskommission ( Loinmissiun llo

> zusammengesetzt :

Iste ^ Bureau : Hr . Garnon ,
2tes - Hr . Alphons Porier ,
Ztes « General Graf Meynadier ,
4teS « General Vicomte Bonnemains ,
5tes - Hr - Garcios ,
6teS » Hr . AuguiS ,
7teS - Hr . Pödre Lacaze ,
8tes - Hr > Batout ,
9teS - Graf Cornudet .

— Der heutige ministerielle „ Moniteur parisien " be¬

merkt in Bezug auf die gewählte Adrefsekommission : » Ein

Umstand , der jedermann ausfiel , ist — daß in denjenigen

Abtheilungen , wo die „ Koalition " sich in der Mehrheit be¬

fand , alle Diskussion erstickt ward , so sehr fürchtete man ,

sie möchte die Harmonie der koalisirten Stimmen stören ; "

und setzt dann hinzu : „ Die Thronrede ist eigentlich nur

in denjenigen Ablheilungen wirklich biskutirt worden , in

denen die Freunde des Ministeriums ernannt worden sind .
— Man liest in der heutigen „ Pariser Zeitung " fol -

.gende Erklärung : »Verschiedene Rücksichten veranlassen

mich , hiermit zu erklären , daß ich vom heutigen Tage an

der politischen Redaktion der „Pariser Zeitung " gänzlich

fremd bin , und übrigens schon seit mehreren Wochen die¬

sem Zweige eine nur theilweise Mitwirkung geleistet habe .

Paris , deu 19 . Dez . 1838 . A . v . Bornstevr ."
*( -) Paris , 23 . Dez . Die Opposition jubilirt heute ,

wie folgt : „ Gestern wenigstens hatte die Koalition einen

wahrhaften Sieg ; alle s?j Organe des Ministeriums ge¬

stehen es eia und drücken ihre Besorgniß darüber aus .

Das Kabinet kann , was die Kammer betrifft , als ausge¬
löst angesehen werden , s?) Die Majorität ist dahin , und

mit ihr das gesprengte s?j Zentrum . Namen wie Guizot ,

Thiers , Duvergier , Ettenne , Passy , Matthieu de la Re¬

dorte sind gewichtig genug , um ein Kabinet zu stürzen .

Die ministerielle „Revue de Paris " scheint ihren Wochen -

sskiHt ettvas zu frühe abgefaßt zu haben , denn sie spricht
' bloo ^ on ministeriellen Siegen , und erwähnt die Nieder¬

lagewon gestern Abend , „ deren bereits im heutigen „ Moni -

'»-IM parisien " saber nicht als eine vollkommene Niederla .

ge) Erwähnung geschieht , mit keiner Sylbe . " Ausserhalb
der Kammer erregt übrigens das i n der Kammer Verge¬

hende durchaus keine Sensation oder lebhaften Anklang .

Der gesunde Verstand kann sich die Nothwendigkeit einer

Koalition nicht recht begreiflich machen .

Spanien .
— Madrid , 15 . Dez . Die , stillschweigend zwischen

den Parteien geschloffene , Ruhe besteht noch und nichts

deutet an , daß sie sobald aufhört . Das Ministerium sin¬

der weder Angreifer , noch Vertheidiger . Höchstens dürfte

ein finanzieller Vorschlag die Kammer aus ihrem Wach -

tranm wecken. Der Kriegsminister benutzt die Gunst des

Augenblicks und sucht 5,000 Reiter auszuequipiren . —

Auf das Resultat des , den G -neralen Cordova und Nar -

vaez gemachten , Prozesses ist man allgemein begierig .

— Bayonne , 20 . Dez . Geueral Espartero hat au

der Spitze mehrerer Bataillone einen Konvoi nach Vittoria

eskortier . Erst glaubte man , der Oberbefehlshaber fty

willens , sein Hauptquartier in dieser Stadt aufzuschlagen ,

allein erblieb blos einige Tage daselbst . — Munagorri

hat Mene gemacht , vorwärts zu schreiten , die Earltsten

kamen ihm entgegen , es kam aber dennoch zu keinem

Kampfe . (Die madrider Post fehlt uns beute .)
— Von der GränzeNavarras , 18 . Dez . General

O 'Donnel verläßt endlich San Sebastian ; er begibt sich

als Generalstadsmeister zum General Espartero . General

Espeleta bekömmt , heißt es , das Kommando von San

Sebastian .
— Valencia , 10 . Dez . General van Halen weilt

zu Segorbe und General Borso zu Almansa . General Lo¬

pez wurde den 10 . d . zu Chiva erwartet .

G t a a t S v a p i « r «.

Wien . 2 ) . Dez . bvrozent . MetallkqueS 107fZ ;

Iprozent . lOOj ; 3prozent . 81 2jprozent . — ; Bankak .

tien 1 ) 98 : Nordbahn 105 ; Mail . E . B . 101xj 1834er

Sooft 136LZ Raaber E . B . 105 ^ .

Paris , 24 . Dez . bprozenl . konsol . 109 Fr . 40 Et .;

Prozent . 101 Fr . « 0 Cent . ; ^ Prozent , — Fr . — 8t .;

Zprozem . 79 Fr . 60 Ct . Bankaktien 2680 . — . Kanakak -

tien 1247 . 50 . Rom . Anleihe 100 ; belg . 96fr viemont .

— neap . R . 98 . 50 . Span . Akt . 16 ; Paff . — . St .

Germainetftnbahnaktien — Fr . — Et . Vers . Eisen -
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babnaktien , rechtes Ufer , 57o Fr. — Et . ; linkeS vier205 Fr. — Et . ; Eetter do . — Fr . — Et . ; Havrer do.927 Fr. 50 Et .; Mülhausenerdo. — Fr . — Et . ; Gas -
erleuchtungsgeftllschast —. Dampfschifffahrtaktien (Pecq)— Fr. — Et.

Kurs der StaatSpapker« in Frankfurt a. M .
De« 24. Dez . , Schluß 1 Uhr. jpZt.j Pap .

Oesterreich

Preußen

Boiern
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland
Spanien
Polen

Metall. Obligatkonen !
do do.
d». do.

Bankaktien
st. 100 Loose de« Roths .
Partialloose do .
st. 500 do do

Brtbm. Obligationen
d». do.

EtaatSschuldscheioe
Prämimscheiue
Obligatioum
Odliaatisuen
« ise«babuaktirn -250fl.
Rrutruschetnr
stLOLoosr b. Soll u. S >
Obligattone«
st. 50 Loose
fl. 25 Look«
Obligationenb. Roths ,
fl. 25 Loose
Integral »
« ktivschuld
Lotterieloose Rtk.

! do ä st. 500

5 —
4 —
3

—

4 155z
4 —
2* —
4

4 —
4

sz —

3z 99z

24z
3L 96z

23
2z —
5

87z

« eld̂
10KL
99z
80

1764
278

133 z
99z

loiz
104z
89

101
101»
256z
10' »
97

^

kii

52z
3

77

Resultat des durlacher Fruchtmarktes
am LÄ. De; 18L8 .

Auf dem hiesigen Fruchtmarkt wurden heute, einschließlichdes s . g . StumpenmarklS, 879 Mltr . Fruchte verschiede «ner Gattung eingeführt , welche bis auf 28 Mltr . schnellverkauft waren. Der Mittelpreis deS Kernen betrug 11
fl . 54 kr. pr. Mltr . , vom Haber 3 fl. 33 kr. und vom
Wetzen 11 fl. 40 kr.

* Karlsruhe , 26 . Dez . Heute findet dahier ein Familien¬fest statt , welch' s zu dmlelteneren Erscheinungen de« Luges gehört .Die Echuhmachermeister Franz B a u m a n n' schrn Eheleutedahier begehen da « Jubiläum ihrer 5Üjährtqen zufriedenen u. glücklichenEde . Im Jahre 1763 zu Rastatt geboren , trar Baumann ,«in Knade » on 1l Jahren , unter das Militär und mach -edie v -rschiedenen Feldzüge der damaligen kriegerischen Zelten mN .Rach 31 , mit allen Gefahr «» des Krieges verknüpften , Mili -
tärdienstjrhren kevrte er zu feinem heimatblicken Heerde zurückund gründete durch seine bürgerliche Niederlassung und Verehe¬lichung mit seiner , nunmehr 78 Javre a ren, Gattin , Katharina ,ged . Mauck von hier , im Jahre 1788 das Glück seiner zwarun emirtelten , aber allgemein geachteten Familie . Das mit 8Kindern und LI Enkeln gesegnete Jubelpaar erfreut sich fort¬

während her besten Gesundheit und fügt sich — nie Ander ««gewöhnt — willig in da « Schicksal , durch seiner Hände Ar -beit da - Dasein zu fristen .

Redigirl unler^8er <̂ »lwvrllichkeit »on PH. Macklot .

Auszug aus ttun/KarlSruaer WtllerungS -
beobachtungen .

2«. D->, Thermome¬
ter Wind. Wkttrruug

überhaupt .M . 7 U.^275. 7,48. 7.4 Gr . ut ü SO trüb , NebelM . 3 U 27Z 6 08. 3,3Gr nt . O NO trübN. I1 UI27Z . 4,88. 2,9Gr . UtO SW trüb , SchneeS5. Drz. I
M . 7 U . 27J . 6,5L . 2,5Gr . üb .O SW trüb , NebelM 3 U . 27Z. 7.3L. 4,7Gr . üb .O N heiterN . 11 U .j27Z. 8.3L. 0,8 Gr . nt . O N heiter

Großberzoqliches Dsvftbearer.
Donnerstag , den 27. Dez . : Johannes Guttenberg ,Schauspiel in 4 Abtheilungen , von Charlotte Dirch-

Pfetffer . Hr . Kaibel , vom Theater in Basel: Gut¬
tenberg ; Dem. Herrmqnni : Katharina.

Todesanzeige .
Heute früh 9z Ubr beschloß unser MW geliebter Va¬ter und Schwiegervater , der großh. bad, Staalörath ,Joh . Baptist v . Hofer , im achtzigsten Jahre , in Folgevon allgemeiner Entkräftung, sein thäkigeö Leben . In¬dem wir sämmtltche Verwandte und Freunde deS Ver¬storbenen von diesem für uns höchst schmerzlichen Todes¬fall « in Kenntniß setzen , empfehlen wir uns zu stillerTheilnahme .
Konstanz , den 2t . Dez. 1838.

Xaver v. Hofer .
Johanna v . Hofer , geb . Frei!»

v. Wirtz .
Wallburga Freifrau v. Tsckudy,

geb . v . Hofer .
Johann Freiherr v . Tfchud .yTherese Pfnor , geb . v . Hofer .
Ludwig Pfnor , großh. bad.

Oberst .

Eintracht .
Erste Abtheilung .Di « Verloosung d«r , zum Chr >stbaume gelieferten , Gabm istauf

Kamstag , den 29 . Dezember d. I .,Abends präzis 6 Uhr ,festgesetzt worben ; nach derselben beginnt das Kränzchen , welche-um 12 Ubr endigt .
Die v -redruchen Tbeilnehmer w' rden ersucht , im Interesse derZeit die ouf der Rückseite der Berloosungskartea ged - uckle Ord¬nung gefälligst einzuhalien . und außerdim nicht zu übersehen , b - ß» um gigen Abgabe derselben gezogen werden k nn .S ' Nttillskarlm für Diejenigen , welche nach §. 57 d«r Statu -



3617

t «n dsm ' t versehen styn müsse» , krönen Freitag , den 28 . Dez .,
Stackmiriags von 1 vrs s Uhr . im Bidlivlhikzlmmer in Empfang
genomweo werden .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1838 .

grMüde

Das Comite .
Bei Hofhutmacher

kratze Sie . 57 , dem
der , sind ganz fri .
F » l dh ü h a , r

von d«rselvea n

Kevzingen ,

Nr . 16,352 .
am 18 . Noo . » .
Joseph Seefel « ,
des Erbverzetchnh

Alle Diejeni .
werden daher au

ingemelde
NWM >l>

Bad
I . kinoerll

« . hgbea

,W

W.

Karlsruhe . lAnz
L- , chweinsurth

polytechnischen Institut ge
'

sg,e B e r g f
zu haben .

Rr . 25 , 411 . « retten . (Präklusivbescheid . ) Inder
Sanlsach « » es Johann Georg Si othakor von Stein werden all »
diejenigen Gläubigen , welche ihre Forderungen bis jetzt uichk ang «'
me .oek hoben, von der vorhandenen Masse a - sgejihlvffui .

Brrllen , der 2ü . Dez . 1L38 .
Grohh . bad . Bezirksamt .

« eck.
väl , Lttendirfer .

Nr . 23,465 . Kenzingea . ( Präklusivbescheid . ) In
der Sank des Joseph Anton Art her , Häuser « von Oberhausen ,
werden alle Gläubiger , welche heute ihre Forderungen an die
Masse nicht angemeldel haben , auf Antrag des Mussererlteler «,'

blossen.
B . R .

Dez . 1838 .
»roßh . bad . Bezirksamt .

Laug .
Baden . ( Aufforderung .^ Die Erben des

I . kinderlos dahier verstorbenen Ragelschmieds ,
gben dessen Berlassenschaft nur mit Vorsicht

rtrelen .
Kche Ansprüche gn die Erbmasse haben ,

hl , dieselben um so gewisser
den 7 . Januar 1839 ,

Vormittags ,
bei dem mit der Liquidation deaArragten Theilungskommiffär
Vogel dahier anzumelden , als sonst ihre Ansprüche nur auf den -
jemgen Hbeil der Erdichattsmaffe erhalten würden , welcher , nach
Befriedigung der Erbjchaftsgläuviger , auf die Erben gekommen,ist .

Baden , den 16 . De «. 1838 .
Grohh . badisches Bezirksamt . ' «

v. Theobald .

Heiligenzell . ( Holzversteigeruo g.) gvie
Gemrinde Heiligenzell läßt

am 5 . Januar 1839
ca. 68 Stück eichene, zu Holländer - und Bau -Holz

sich eignende Klötze ;
fodann

22 Klafter Scheiterholz
in deren Gemeindewald , Distrikt Boge .bach , bei der Fabrik der
Herren Gebrüder Hugo , « ersteigern , wozu die Liebhaber eingela¬
den werden , mir d m Bewirken , daß da « Holz , lo wie die Klötze,
sehr bequem wezzusühren sind. Der Lnlang ist Morgens neun
Uhr .

Heiligenzell , den 18 . Dez . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Hechinger .
Mosbach . ( Hausverstei ^ rrung .) Im Wege

MKH des gerichtlichen Zugriffes w roen
WLZ Fieitag , den 15 . Februar 1839 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aut dem hiesigen Nachhalls » folgende , dem Zimmermeister Gott ,
lieb Gaß mann dahier zugehörige , Liegenschaften meistbietend
versteigert , uno wenn der Schätzungswerts » erreicht wird , den
Kt . iaerern auch alsbald endgültig zugeschlagen werden , nämlich :

1 ) Ein halbes zweistöckiges Wohnhaus auf der ober« Schneid -
mühle , neben Michael Jung .

2)
3)

4)

ö)

gewölbten Keller und

neben der Michael Zung 'schen

zwischen dem Wohn -

Eine Scheuer allda , mit eine «
Stallung .
Ein V« Scheueranbau ,
Scheuer .
Ein Almmermannswerkstattgebäude ,
Hause und oer Scheuer gelegen .
Zwei neu »rbauke Mühlgebäude , vor dem ober » Thore .
bei dem ehemaligen Kunstraoivafferfalle geleg . n . in der

stobst i , mit oer Einrichtung einer Schneid , Reib - und
ch . Mühle , mit 3 Viertel 12 Ruthen Wiesen - und Gar -

Ul Land , zu Weg , Einfahrt und Zimmerplatz angelegt ,
r Morgen 2Vt Ruthen Garten -, Wiesen - und Acker -Feld ,iü »erschledemn Parzeuen .

Mosbach , den ö . Dez . 1833 .
bad . Bürgermeisteramt .

Teubner .
Pforzheim . (S » äfereiver -

leihung . ) Wrgen Rückiritl de «
seitbergen Schafereibcständers vom
Pacht ist die, der hiesigen Stadt zu-
gehende , Schäfern , welche jährlich

vom l . August vis 1 . April mit 600 Stück und vom 1 , April
bis 1 . August mit 200 Stück Gölt - oder Hammet -Waare beschla¬
gen weroen darf , jetzt pachilos geworden , und es wird daher
dieselbe , je nachdem sich Liebhyaber »eigen , entweder di« nächst¬
kommende Michaelis , oder aus sechs Jahre , am

Samstag , den 29 . dieses Monats ,
Vornmt - gs 10 Udr ,

auf dem Ratbhause dahier anderweit durch Steigerung in Packt
gegeben . Die Pachlveoingungen können unterdessen beider Rath « ,
schreiberei täglich eingesehen werden .

Am näml ' chen Tage . Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
hiesigen Sckafbof ungefähr 130 Stück Schafe gegen gleich haare
Zahlung öffentlich versteigert ,

Pforzheim , den 17 . Dez . 1838 .
Gemeinderath .

Deimling . )
Neuburgweier . (Bau -, Nutz - und Hol¬

länder - Holzversteigerung .) Bis Donners¬
tag , den 3 . Januar 1839 , Morgens 9 Uhr , werden
im hiesigen Gemeindewalde , Bezirksfor - et DurmeS -

h - i« ,
13 Stück rvschene Nutzholzstämm »,
14 >, eichene

worunter sich eilich« Holländerholzstämme befinden , - egen baare
Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert .

D >e Zusammenkunft ist m Neuburgweier am Schul - oter
Ralb - Hausr .

Neuburgweier , den 20 . Dez . 1838 .
Heitz , Bürgermeister .

Nr . 12,998 . Neustadt . ( Ediktakladitn g.) Gegen Jo¬
hann Heiz mann von Linach , welcher un Jahre 1792 auf den
Uhrenhandrl nach Kopenhagen ging . aber nach einigen Jahren sich
wieder von dort enlferme und seilder keine Nachricht von sich gab »
wird hiermit auf KundsLafiserhebung erkannt .

Derselbe wird deshalb ausgetorderl .
binnen Jahresfrist

Nachricht anher zu geben , und Jene , welche von seinem Leben
oder Tode Kenntniß haben , werden um Mittheilung hierüber bin¬
nen gleicher Frist eisucht .

Sollte in dieser Zeit keine Nachricht über sein Leben oder Tod
eingehen , so wird Johann Heizmann für verschollen erklärt ,
und sein gegenwärtig in 133 st. bestehendes Vermögen teil betref¬
fenden Verwandten zugewiesen werden .

Neustadt , den »1 . Dez . 1838 .
Grohh . bad . s. f . Bezirksamt .

Martin .
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L i t e r a r i j ch e A n z e i g e.
In der H offmann ' schm Verlagsbuchhandlung in Stuttgart ist erschienen und bei uns

vorrächig zu finden :

Nach den

4

Byrons sämmtliche Werke .
Anforderungen unserer Zeit

^ ^ ^

ehreren neu übersetzt . In 9 bis
Subskriptioili

10 Bänden .
pr . Baud 27 kr,

CH. Th . Gross in Karlsruhe .
Karl Gross in Heidelberg n.
Ad . Gmmerling in Freibnrg

Anzeige .

M Der rheinische Postillon
bleibt im nächsten Jahre dreimal wöchentlich um den billigen Preis von 1 fl. 48 kr. hcklbjährlich . Alle
Postämter Deutschlands (die großherzogl . hessischen ausgenommen , weil sie dürfen, )
an . Die badischen Postämter liefern den halben Jahrgang zu 2 fl. 38 kr.

LA » zeige .
Unterzeichneter empfiehlt sich mit seinem vollständig assortirten Lager allEMRorten feiner

Weine , Liqueure, Arrac , Rhum , Cognac , Punsch - und
schalen und Zitronen .

Offenburg . ( Holzversteigerung . ) Dur » Bezirks -
förster Kaeser werden aus Domänenwaldunzen der BezirkSfvr-
siek Rordrach

^

Samstag , den 29. d. M >,
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , kn schicklichen Loosablhej-
lnngklk der öffentlichen Steigerung . ausgesetzt werden:

1 ) Distrikt Bröcklewald:
707V. Klafter tanneneS Echeikerholz ,
76V« -- buchenes »
4i '/ « " tanneneS Prügelholz ,
31 Loose unauföereitekeS Reißholz.

2) Distrikt Buchwaldebene:
112V- Klafter tanneneS Scheiierholz,
26V. » buchenes »

9V« " tanneneS Prügelholz ,
5 Loose unausbereiteleS Reißholz.

3 ) Distrikt Buchwaldhos:
2,850 ^ tück gemischte Wellen,

4 ) Distrikt Schwarzengrund :
3,100 Stück tannene Rebpfadle.

Die zukmwenkunft ist Morgens 9 Uhr im AeckevwkrthShause
auf der Fabrik Nordrach.

Offenburg., den 20 . Dez. 1833.
G oßtz . badiiches Forffamt .

v . Ritz .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Frische süße Oraii -

Z^ ^ l ^ zrgeir und Zitronen sind eingetroffen bei
August Hofmann .

Schloßstraße Nt . 21.

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In eine
»frequente Kvionialwaarenhandlung wird ein solider
junger Mensch . der sogleich eincreten kann , unter
billigen Bedinznissen in die L -Hre gesucht . Wo ? Ist

auf frankirte Briese im Komrvir der Karlsruher Zeitung zu er.
fragen .

, Massenvach , bei Heildronn a. N. ( Güter -
^ v erpachtung . ) Samstag , den 19 . Jan 1839 .

Bormittsgs 10 Uhr , wird ein Theil der hiesigen herr¬
schaftliche-, F - idgürer , bestehend aus

ungefähr 62 Morgen Leckern und
10 - Wiesen,

von Lichtmiß MS an , aus die Dauer von mindesten- 9 Jahren ,
im Wege des öffentlichen Lusstreichs verpachtet.

Die Güter sind sämnuiich von sehr guter Lage , im besten
Bau q - Hallen , vomKlemzehnten ganz , vom Großzehnten theilwei-
fe frei, und es wird , neben der Wohnung u. den Oekonomiegedäw
den , jedes Jahr «in anscdnliches Quantum Stroh vom Zehnten ,
nebst einigen andern B -nesizien , in den Pacht gegeben .

Auch findet der Pächter Geleg-nheit , spater seine « Betrieb ,
durch UebermchMe weiterer HerrschaitSgüter, auSzÜd - bnen.

Die Pachliiedhaber habin sich über ihren guten Ruf uod da«
nöthige Vermögen zur Uedernahmr des Pacht« und zur Stellung
der Kaution durch obrigkeitliche S -ugniffe auszuweisen.

Maisenbach . den 20 . D - <: 1838.
Freiherrl . v . masicnbach '

sche» Rentamt .
Plieninger . _

Berleger und Drucken PH » Macklot .
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